
applica 9 | 2025

42 Sonderausgabe

Das Luzerner Unternehmen  
Maler Stutz AG ist ein Mitglied von 
KMU Clima. Bislang setzte es im 
 Alltag zusätzlich viele kleine Mass-
nahmen für Nachhaltigkeit um. 
Jetzt wird eine Strategie erarbeitet.

Text und Bilder Erik Brühlmann

Die Maler Stutz AG in Luzern mit ihren 
rund 35 Mitarbeitenden feierte im 
vergangenen Jahr ihr 60-jähriges 
Bestehen. Walter Wesseling, Verwal-
tungsrat und Mitglied der Geschäfts-
leitung, hat über 36 Jahre der Firmen-
geschichte mitgeprägt.

«Bei uns herrscht eine grosse Kon-
stanz unter den Mitarbeitenden», sagt 
der eidg. dipl. Malermeister. Diese 
Kontinuität schaffe Vertrauen, inner-
halb der Belegschaft ebenso wie bei 
der Kundschaft und bei Lieferanten. 
Wesseling betont, wie wichtig es sei, 

dass alle, vom Magaziner bis zur 
Malerin, gern im Betrieb arbeiten. 
«Wir schätzen sie alle sehr und es ist 
uns ein Anliegen, unseren Mitarbei-
tenden mit Wertschätzung zu begeg-
nen», sagt er. Die Maler Stutz AG ist 
auch offen für Teilzeitarbeit und 
ermöglicht es so vor allem Frauen, in 
der Branche tätig zu bleiben – soziale 
Nachhaltigkeit, die im Arbeitsalltag 
spürbar ist.

Keine Zertifikate, konkrete Schritte
Auch ohne grosse Labels legt das 
Unternehmen Wert auf Nachhaltig-
keit im ökologischen Bereich. «Vor-
reiter wollen wir nicht sein, aber wir 
nehmen unseren Beitrag ernst», sagt 
Wesseling. Zwar werde bei Ausschrei-
bungen häufiger nach Umweltzerti-
fikaten gefragt, doch selbst ohne for-
male Auszeichnungen lassen sich 
Umweltbelange integrieren. Im Alltag 
setzt die Firma auf konkrete Mass-
nahmen: Umweltfreundliche und 

schadstoffarme Materialien gehören 
ebenso zum Standard wie effiziente 
Prozesse. Brauchwasser wird über 
eine Farbspaltanlage gereinigt. Abfall 
wird getrennt und wenn möglich rezy-
kliert. Anfahrten innerhalb der Stadt 
Luzern erfolgen mit einem elektri-
schen Magazinwagen oder mit Velos.

Verbindlich sein
Seit dem letzten Jahr ist Maler Stutz 
Mitglied der Stiftung KMU Clima – sie 
kompensiert CO₂-Emissionen und 
unterstützt damit Aufforstungsprojek-
te in Uruguay (siehe auch Seite 47). 
Der jährliche Beitrag ist überschau-
bar, die Wirkung sicht- und messbar. 

Derzeit arbeitet Walter Wesseling 
daran, alle Nachhaltigkeitsmassnah-
men zu bündeln. Ziel ist es, Werte und 
Verhaltensweisen klar festzuhalten 
und im Betrieb verbindlich zu veran-
kern. Ein wichtiger strategischer Mei-
lenstein auf dem Weg in eine noch 
nachhaltigere Zukunft. /

Walter Wesseling, Verwaltungs-
rat und Mitglied der Geschäfts-
leitung der Maler Stutz AG, 
möchte Werte und Verhaltens-
weisen im Betrieb verbindlich 
verankern. 

Massnahmen bündeln


